


EINE „W-PREMIERE“ 

Das Abendprogramm des Festivals eröffnet am 7. Oktober im Haus Witten mit der 
„W-Premiere“ von IM LICHT DER SANDBANK. Der in Witten aufgewachsene Regisseur 
Kilian Helmbrecht hat als Vogelwart mehrere Monate auf der Düneninsel Scharhörn 
verbracht. Erstaunliche Bilder von einem Ort, an dem sonst nicht gefilmt werden darf, 
bringt er zum Festivalauftakt ins Ruhrgebiet.  

IM LICHT DER SANDBANK (R: Kilian Helmbrecht | DE 2026 | 75 Min.) 
7. Oktober | 19:15 Uhr | Haus Witten 	
Im Anschluss an den Film findet ein Gespräch mit dem Regisseur statt.  

ECHOS VON MIGRATION  

Eine Gruppe junger Kurator*innen hat für	das Projekt WERK 26 ein Programm 
zusammengestellt, das von Flucht aus Guinea, Abschiebung aus Europa, Krieg in 
Beirut und den großen Fragen des Ankommens und Dazugehörens erzählt: 

KEINE ANGST, NUR TRAURIG | سّب ةنیزح ،ةفیاخ شم  (R: Isabelle Mecattaf | LB 2025 | 18 Min.) 
Deutschland-Premiere 
PER LUFTLINIE | À VOL D’OISEAU (R: Clara Lacombe | FR 2025 | 30 Min.)   
Deutschland-Premiere 
FRAGMENTE | FRAGMENTS (R: Derin Erenoglu | DE 2025 | 10 Min.) 

Die Filme machen vielseitige Perspektiven auf eine postmigrantische Gegenwart 
sichtbar, die junge Menschen im Ruhrgebiet unmittelbar beschäftigt. Im Anschluss an 
die Vorführung besteht Gelegenheit zum Austausch mit Vertreter*innen der 
Filmteams und den kino.for you-Kurator*innen. 

kino.for you Kurzfilmabend mit Filmgäst*innen 
16. Oktober | 18.30 Uhr | Metropolis Kino Bochum 

GEWALT UND WIDERSTAND  
Zwei weitere kino.for you-Programme in Bochum widmen sich den Erfahrungen mit 
erlebter Gewalt und dem Widerstand dagegen. Beide Filme erzählen davon, wie aus 
dem Verstummen eine selbstbestimmte Stimme werden kann. 

WAS AN EMPFINSAMKEIT BLEIBT  
(R: Daniela Magnani Hüller | DE 2026 | 94 Min.)  

Daniela Magnani Hüller stellt unbequeme Fragen und legt damit Lücken der 
deutschen Justiz und des Opferschutzes offen. Mit wachsendem Mut macht sie 
sichtbar, wie ihre sehr persönliche Erfahrung ihren Ursprung in patriarchalen 
Systemen und strukturellem Versagen findet. 
 
A SONG WITHOUT HOME | სიმღერა სახლის გარეშე  



(R: Rati Tsiteladze | GE/US/DK 2026 | 75 Min.).  
 
Ein Film, dessen dokumentarisch experimentelle Form eine Biografie sinnlich spürbar 
macht. Ein berührendes aber auch bedrückendes Kinoerlebnis und zugleich ein 
Einblick die Wirklichkeit von trans* und queeren* Personen – nicht nur in Georgien. 

Im Nachgang zur Vorführung von A SONG WITHOUT HOME widmet sich eine 
Gesprächsrunde in Kooperation mit Ruhrpott für Europa den Perspektiven von trans* 
und queeren* Menschen: Wie kann eine Zukunft aussehen, in der diese frei, sicher 
und selbstverständlich leben können?  

Moderiert von Leonie Wanner (Projektleitung Ruhrpott für Europa) diskutieren 
Fatbardh Kqiku (Schriftsteller), Jordan Chanetsa (Artist in Residence Bahnhof 
Langendreer) und Pam Schmall (DOXS RUHR/LIESELLE) im Panel-Gespräch. 

Trans* & Queere* Utopien: Talk zu Solidarität und Communities  
15.10.2026 | 19:30 Uhr | Ort: FLUID Bochum 
 

PROGRAMM UND BILDMATERIAL 

Das gesamte Festivalprogramm ist einsehbar unter: https://www.doxs-
ruhr.de/programm/. Kostenfreies Bildmaterial zu den Filmen und das aktuelle Key 
Visual des Bochumer Designers Cihan Tamti finden Sie unter www.doxs-
ruhr.de/pressemitteilungen/ oder schicken wir Ihnen auf Nachfrage gerne zu. 
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KONTAKT 

Jamie Karasch/Gudrun Sommer | kontakt@doxs-ruhr.de | +49 1786593611 | doxs-
ruhr.de 

 


